
Grußwort / Greeting 

In the 18th Century the miraculous image of the Flageilaled 
Christ in the Meadow becatne the center of a pilgrimage that 
has remained very much alive up to our time. The church of 
Die Wies, which embraces the miraculous image like a costly 
shrine, has become a world-famous work of art and a much-
visited place of pilgrimage. Over a million visitors come an-
nually to Die Wies, not only to admire the consummate rococo 
art work but also to meet the living God through veneration 
of the Flagellated Christ and "to intone the jubilant song of 
the love and mercy of the Flagellated Christ in the Meadow" 
(A. Satzger). 

For our Diocese of Augsburg the pilgrimage church to the 
Flagellated Christ in the Meadow, with its successful union of 
masterly art and honorable House of God, is an especially 
significant and beloved place of pilgrimage. Here in the prayers 
of the faithful and in the liturgy of the church the salvation of 
man by God is experienced in the redemption of his son Jesus 
Christ. 

A very careful and sensitive restoration - also a long and 
costly one - has now come to an end, and this successful and 
artistically masterful renewal fills us all with greatjoy and pro-
found thanks. 

I thank all who have contributed to the successful work of 
restoration: the craftsmen, the artists and those working in the 
responsible agencies and Offices. 

Thanks in particular to the Free State of Bavaria, which as 
owner of Die Wies was in Charge of carrying out the costly 
restoration and which has almost exclusively borne the ex-
penses. 

The model restoration presents us with a resurrected Wies. 
May the splendid renewal lead many visitors to a blessed 

experience of our Christian beliefs, an experience which finds 
expression in the central theological concept of Die Wies and 
into which our whole lives are bound through the encounter 
with Jesus Christ: "We praise your death, we believe that you 
are living, we hope that you come for salvation ofthe world." 

Das Gnadenbi ld des Gegeißelten Hei landes auf der Wies wurde 
im 18. J ah rhunde r t der Mit te lpunkt einer Wallfahrt , die bis in 
unsere Tage sehr lebendig geblieben ist. Die Wieskirche, die die­
ses Gnadenbi ld wie ein kostbarer Schrein u m f ä n g t , ist zu e inem 
wel tberühmten Kunstwerk und vielbesuchten G n a d e n o r t ge­
worden. Ü b e r eine Million Besucher kommen das J ah r über in 
die Wies, nicht nur, um das vo l lkommene Kunstwerk des Roko­
ko zu bewundern , sondern auch, um in der Verehrung des Ge­
geißelten Hei landes dem lebendigen Got t zu begegnen und 
«das jube lnde Lied von der Liebe und dem Erba rmen des Ge­
geißelten Her rn auf der Wies anzus t immen» (A. Satzger). 

Für unser Bistum Augsburg ist die Wallfahrtskirche zum Ge­
geißelten Hei land auf der Wies in der geglückten Einheit von 
vollendetem Kunstwerk und würdigem Got teshaus ein beson­
ders herausragender und beliebter G n a d e n o r t , an dem im Ge­
bet der Gläubigen und in der Liturgie der Kirche das Heilswir­
ken Got tes an den Menschen in der Erlösung durch seinen 
Sohn Jesus Chr is tus e r fah ren wird. 

Eine sehr sorgfält ige und e infühlsame, aber auch langwierige 
und kostspielige Restaur ierung ist nun zu Ende gegangen, und 
diese so glücklich gelungene und künstlerisch vollendete Erneu­
e rung erfül l t uns alle mit großer Freude und tiefer Dankbarke i t . 

Ich danke allen, die zum gelungenen Werk der Restaur ierung 
beigetragen haben, den Handwerkern und Künstlern und den 
Verantwortlichen in den Behörden und Ämte rn . 

Dank sei vor allem d e m Freistaat Bayern, der als Besitzer der 
Wieskirche wohlwollend und hochherzig die aufwendige Re­
s taur ierung fede r führend durchgeführ t und fast ausschließlich 
bezahlt hat . Die beispielhaf te Restaur ierung zeigt uns eine wie­
derers tandene Wies. 

Möge die glanzvolle Erneuerung die vielen Besucher zur be­
glückenden E r f a h r u n g unseres christl ichen Glaubens führen , 
die in der Wieskirche in ihrer theologischen Mit te z u m Aus­
druck kommt und in die unser ganzes Leben durch die Begeg­
nung mit Jesus Chr is tus , dem Gegeißelten Hei land , e ingebun­
den ist: «Wir preisen Deinen Tod, wir g lauben, d a ß Du lebst; 
wir ho f f en , d a ß Du kommst z u m Heil der Welt.» 
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